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1. Jahresrechnung 2023

Die Erfolgsrechnung 2023 schliesst bei einem Aufwand von 
CHF 56'376'366.54 und einem Ertrag von CHF 56'446'885.80 mit ei-
nem Ertragsüberschuss von CHF 70'519.26 ab. Dieser wird dem ge-
mäss Harmonisiertem Rechnungsmodell 2 (HRM2) definierten Ei-
genkapital zugeschlagen, das per Ende 2023 einen Stand von CHF 
155'079'087.27 aufweist. 

Der Bilanzüberschuss beträgt per 31.12.2023 CHF 69'754'315.22. 

Aus der Investitionsrechnung resultieren Nettoinvestitionen von 
insgesamt CHF 8'281'418.58. Ordentliche Abschreibungen auf Sach-
güter des Verwaltungsvermögens wurden total CHF 6'699'193.32 
vorgenommen. 

Es wird auf den separaten ausführlichen Bericht samt Antrag der Geschäfts-
prüfungskommission verwiesen, dem die detailliert ausgewiesenen Rech-
nungen und weitere Informationen zur Gemeindebuchhaltung entnommen 
werden können. 

Der Antrag der Geschäftsprüfungskommission lautet: 

Aufgrund der Prüfungsergebnisse beantragen wir zuhanden des Ge-
meinderates und der Urnengemeinde, die Jahresrechnung 2023 der 
Gemeinde Klosters zu genehmigen und den verantwortlichen Orga-
nen Entlastung zu erteilen. 

Klosters, 26. Juni 2024 Der Gemeinderat 
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2. Kulturhaus mit Erstwohnungen, Umnutzung altes Primarschul-
haus Klosters Platz: Bau- und Kreditentscheid

Das Wichtigste in Kürze 

Ausgangslage 

Der Schulbetrieb im alten Primarschulhaus Klosters Platz wurde 
nach dem Umzug in die neue Schulanlage im Jahr 2019 eingestellt. 
Gleichzeitig wurde ein öffentlicher Ideenwettbewerb mit dem Resul-
tat eines Begegnungszentrums sowie eine nachfolgende Machbar-
keitsstudie für ein Kulturhaus mit Wohnungen erarbeitet. 
Das Gebäude wurde in den vergangenen fünf Jahren für diverse Zwi-
schennutzungen verwendet. Dabei wurden verschiedene Erfahrun-
gen und Ideen für eine zukünftige Nutzung gewonnen. Diese Er-
kenntnisse als auch die Überlegungen zur Wirtschaftlichkeit wurden 
im vorliegenden Projekt zusammengefasst. Die Planung der "Um-
nutzung altes Primarschulhaus Klosters Platz - Kulturhaus" liegt nun 
als detailliert ausgearbeitetes Bauprojekt zur Abstimmung vor. 

zukünftige Nutzung 

Das bestehende Gebäude soll mit den nötigen Bauarbeiten für die 
Nutzung als Kulturhaus umgebaut und saniert werden. Die ehema-
lige Turnhalle und das gesamte Erdgeschoss wird zu einem neuen 
Veranstaltungssaal mit grosszügigem Foyer umgestaltet. 

Mit der Umnutzung soll im Erdgeschoss der Betrieb der Kulturgesell-
schaft Klosters einen neuen zentralen Standort als Ersatz zum etab-
lierten Kulturschuppen beim Bahnhof erhalten. Die künftigen Räume 
werden aber auch für weitere öffentliche und private Veranstaltun-
gen flexibel genutzt werden können. 

Im ersten Obergeschoss sollen drei multifunktionale Räume mit fle-
xibler Nutzung in den ehemaligen Schulzimmern eingerichtet wer-
den. Die geplanten Nutzungen sind Büro-, Besprechungs- und Aus-
stellungsräume. Die Idee eines einfachen Co-Workings wird eben-
falls weiterverfolgt. Bei grösseren Veranstaltungen können die 
Räume ebenfalls als zusätzliche Garderoben, sowohl für Gäste als 
auch für Künstler, benutzt werden. 

Im zweiten Obergeschoss und im Dachgeschoss ist geplant, Klein-
wohnungen in die bestehende Schulzimmerstruktur einzubauen. Die 
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bestehende 4.5-Zimmerwohnung im Dachgeschoss wird ebenfalls 
saniert. 

Projekt 

Im Frühjahr 2024 wurde durch das Architekturbüro Lazzarini AG - 
Immobiliengesamtservice (IGS), Chur, zusammen mit dem beauf-
tragten Fachplanungsteam ein umfangreiches Bauprojekt ausgear-
beitet. 

Das geplante Raumprogramm und die baulichen Massnahmen las-
sen sich wie folgt zusammenfassen: 

- EG mit Foyer, vielseitig nutzbarer Veranstaltungssaal, Office /
Küche, Nebenräume

- 1. OG mit drei multifunktionalen Räumen & Nebenräumen
- 2. & DG mit 9 neuen Kleinwohnungen und der bestehenden Haus- 
  wartwohnung
- Einbau eines Liftes (Rollstuhlgängigkeit)
- gesamte Neuinstallation der Haustechnik
- Energetische Sanierung
- Schadstoffsanierung des Bestandes
- Installation einer Photovoltaikanlage

Die Gesamtkosten des Projektes werden auf CHF 5'564'500.00 inkl. 
MwSt. (± 10 %) veranschlagt. 

Bei einem positiven Urnenentscheid ist vorgesehen, mit dem Bau 
noch im Dezember 2024 zu starten. Die Eröffnung der Kulturräume 
im Erdgeschoss soll bis Ende 2025 erfolgen. Die Wohnungen werden 
dann im Frühjahr 2026 bezugsbereit sein. 

Bedeutung des Projekts für Klosters 

Im Zentrum von Klosters Platz sind verschiedene, zukunftsträchtige 
Bauprojekte in Planung. Nebst den Projekten der Gemeinde mit dem 
vorliegenden Kulturhaus und dem unterirdischen Parkhaus Casanna 
sind die Neuüberbauung des Postareals, die Erweiterung des Coops 
und die Arealentwicklung des Bahnhofes Platz in Ausarbeitung. 
Ebenfalls wird langfristig die Gotschnabahn erneuert werden müs-
sen und auf dem Gotschnabahn-Parkplatz ist ein Hotelprojekt in fer-
ner Aussicht. 
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1 bekannte & laufende Projekte im Zentrum von Klosters 

Diese Projekte und deren Nutzungen stehen in direktem Zusammen-
hang und ergänzen sich. Das vorliegende Kulturhaus soll zum einen 
Ersatz für den bestehenden Kulturschuppen beim Bahnhof Klosters 
Platz bieten. An dessen Stelle sollen mit der Arealentwicklung des 
Bahnhofes in zwei Etappen rund 40 neue Erstwohnungen durch die 
RhB Immobilien AG gebaut werden. Weiter ist das Parkhaus Casa-
nna in Ausarbeitung, welches für alle Projekte im Zentrum von Klos-
ters als auch für den Wintertourismus eine moderne Infrastruktur 
zur Verfügung stellen soll. Primäres Ziel ist dabei auch die Ver-
kehrsentlastung der Bahnhofstrasse zwecks Attraktivitätssteige-
rung. Das Kulturhaus ist ein erstes wichtiges Teilstück dieser bauli-
chen Entwicklung von Klosters Platz. 

Die neun Kleinwohnungen und die bestehende Wohnung im Dachge-
schoss werden als Erstwohnungen mit fairen, kostentragenden Mie-
ten einen weiteren Beitrag zur Bekämpfung der knappen Wohn-
raumsituation in der Gemeinde leisten. Die Wohnungen würden im 
Frühjahr 2026 zur Vermietung zur Verfügung stehen. 
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Die öffentlichen Räume im Erdgeschoss des Kulturhauses sind für 
den Erhalt des kulturellen Angebotes der Kulturgesellschaft in Klos-
ters essentiell. Der Kulturschuppen ist ein etabliertes Veranstal-
tungslokal mit über 100 Veranstaltungen im Jahr. Nebst den einhei-
mischen Besuchern ist das Programm bei Zweitheimischen und bei 
den Gästen sehr beliebt. Die Kulturgesellschaft leistet einen äus-
serst wichtigen Beitrag für das vielseitige Angebot in Klosters. Die-
sem gilt es, Sorge zu tragen. 

Antrag der Gemeindebehörden 

Gemeinderat und Gemeindevorstand beantragen Ihnen deshalb, ge-
schätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der Realisierung und 
dem damit verbundenen Kredit in der Höhe von CHF 5'564'500.00 (± 
10 %) zuzustimmen. 

Im Hinblick auf die Urnengemeindeabstimmung vom 22. September 
2024 liegen auf der Gemeindeverwaltung, Abteilung Baubewilligun-
gen, Rathaus (2. Stock), umfangreiche Akten zum Projekt auf. Diese 
können während den Öffnungszeiten ohne Anmeldung eingesehen 
werden. Darin enthalten sind die Pläne, der Baubeschrieb, die Mate-
rialisierung, der detaillierte Kostenvoranschlag nach BKP, das Grob-
terminprogramm, das Projektorganigramm und die Wirtschaftlich-
keitsberechnung. Ebenfalls sind die Unterlagen auf der Gemeinde-
Website, www.gemeindeklosters.ch => Behörden => Publikationen, 
aufgeschaltet. 
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A) Ausgangslage

Das ehemalige Primarschulhaus Klosters Platz wurde im Jahr 1899 in Betrieb 
genommen und um 1930 grundlegend umgebaut. Diverse kleinere bauliche 
Ergänzungen sowie eine Radonsanierung haben in den vergangenen Jahr-
zehnten stattgefunden. 

Im Jahre 2019 ist der Schulbetrieb definitiv auf das neue Schulareal (ehem. 
Oberstufenschul-Areal plus weitere Flächen) in Klosters Platz gezogen. Seit-
dem fanden diverse Zwischennutzungen im leerstehenden Primarschulge-
bäude statt. So dienten die Räumlichkeiten beispielsweise als Testzentrum 
während der Covid-19-Pandemie oder als Kunsthaus während des 800-Jahr-
Jubiläums im Jahre 2022. Mit dem anstehenden Projekt soll das Gebäude 
nun einer langfristigen neuen Nutzung zugeführt werden. 

Im Jahre 2019 fand ein Ideenwettbewerb zur Umnutzung des leerstehenden 
Primarschulhauses statt. Die Ideen der beiden Siegerprojekte wurden in der 
Folge geprüft, koordiniert und ein Nutzungskonzept erarbeitet. Dieses Kon-
zept unter dem Arbeitstitel «Begegnungszentrum» beinhaltete die Ausstat-
tung eines Indoorspielplatzes, einen einfachen Kaffeebetrieb, Ausstellungs-
räume und einen Coworkingbereich. Zusätzlich wurden ein Fensterersatz 
und eine partielle Aussenwärmedämmung eingeplant. In einem Vorprojekt 
wurde die Planung durch das Architekturbüro Marugg & Hanselmann AG, 
Klosters, bearbeitet und eine Kostenüberprüfung, welche das Umbauvorha-
ben auf rund 2.2 Mio. Franken schätzt, erstellt. Aufgrund der hohen Be-
triebskosten und der nicht gegebenen Wirtschaftlichkeit wurde das Projekt 
nicht weiterverfolgt. 

Im Wissen der anstehenden Arealentwicklung des Bahnhofes Klosters Platz, 
die auch den Rückbau des etablierten Kulturschuppens der Kulturgesell-
schaft Klosters beinhaltet, wurde im Jahr 2022 eine Machbarkeitsstudie für 
das leerstehende Schulhaus durch das Architekturbüro Marugg & Hansel-
mann AG, Klosters, erarbeitet. Die Projektidee beinhaltet die Unterbringung 
des Kulturschuppens mit Foyer und Bar sowie Wohnungen in den Oberge-
schossen und eine energetische Sanierung. Eine Kostenschätzung zu dieser 
Studie wurde keine erstellt. Die Studie zeigt die Machbarkeit auf und der 
Gemeindevorstand hat das Vorantreiben des Projektes beschlossen. 

Aufgrund der prognostizierten Honorarsumme des Architekturauftrages war 
eine öffentliche Ausschreibung gemäss dem Submissionsgesetz des Kantons 
Graubünden zwingend. Die gewonnenen Ideen und Vorstellungen aus der 
Machbarkeitsstudie wurden in der Ausschreibung berücksichtigt und präzi-
siert. Die vollständigen Ausschreibungsunterlagen wurden am 22.09.2023 
auf simap.ch und dem kantonalen Amtsblatt publiziert. Die vier eingegange-
nen Offerten mit Honorarofferte, Referenzen und Projektorganisation wur-
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den am 08.11.2023 geöffnet und nach den vorgegebenen Kriterien bewer-
tet. Der Gemeindevorstand hat auf dieser Grundlage den Architekturauftrag 
an die Firma Lazzarini AG - Immobiliengesamtservice (IGS), Chur, erteilt 
und nach Ablauf der Beschwerdefrist den entsprechenden Vertrag unter-
zeichnet. 

Für die Ausarbeitung des Bauprojektes als Grundlage für die vorliegende 
Abstimmung hat der Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes an 
der Sitzung vom 17.04.2024 ein Planungskredit in der Höhe von CHF 
260'000.00 genehmigt. Das nun vorliegende Projekt konnte bis Ende Mai 
2024 durch die Architekten und die zusätzlich beauftragten Fachplanungs-
büros erarbeitet und fristgerecht der Gemeinde zur Vorbereitung der Urnen-
abstimmung übergeben werden. 

B) Zukünftige Nutzung & Gesamtprojekt

Zukünftige Nutzung & Raumprogramm 

Mit der Umnutzung soll im Erdgeschoss der Betrieb der Kulturgesellschaft 
Klosters einen neuen zentralen Standort als Ersatz für den etablierten Kultur-
schuppen beim Bahnhof erhalten. Dafür soll ein Saal mit Foyer und Bar in die 
bestehende Struktur des Erdgeschosses eingebaut werden. Die künftigen 
Räume werden auch für weitere öffentliche und private Veranstaltungen fle-
xibel genutzt werden können. Bereits in der Planung gilt es, gerade auch für 
den Saal die verschiedenen Bedürfnisse an die spätere flexible Nutzung zu 
berücksichtigen. Der Saal muss als Veranstaltungsraum (Kino, Theater, Kon-
zerte, einfache Bankette) verschiedenen Bedürfnissen gerecht werden. Dies 
wurde im aktuellen Projekt berücksichtigt und die erforderliche Architektur, 
Technik und die Raumakustik dementsprechend ausgelegt. 

Im ersten Obergeschoss sollen drei multifunktionale Räume mit flexibler 
Nutzung in den ehemaligen Schulzimmern eingerichtet werden. Die geplan-
ten Nutzungen sind Büro-, Besprechungs- und Ausstellungsräume. Die Idee 
eines einfachen Co-Workings wird ebenfalls vorangetrieben. Bei grösseren 
Veranstaltungen können die Räume ebenfalls als zusätzliche Garderoben so-
wohl für Gäste als auch für Künstler benutzt werden. Die Räume sollen digital 
über die Gemeindewebsite zur Verfügung stehen und buchbar sein. Zusätz-
lich sind auf der Galerie der ursprünglichen Turnhalle die Veranstaltungs-
technik, die Lüftungszentrale und weitere Nebenräume vorgesehen. 

Im zweiten Obergeschoss und im Dachgeschoss werden neun Kleinwohnun-
gen in die bestehende Schulzimmerstruktur eingebaut werden. Auf die be-
stehende Struktur wird bestmöglich eingegangen, um die statischen Mass-
nahmen möglichst gering zu halten. Die Nasszellen der Wohnung werden in 
die jeweiligen Hallen und Korridore erweitert. Die bestehende 4.5-Zimmer-
wohnung im Dachgeschoss wird zudem saniert. Ein separater Hauseingang 
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auf der Westfassade schafft eine eigenständige Erschliessung der Wohnge-
schosse. Alle Wohnungen werden als Erstwohnungen mit fairen Mieten einen 
weiteren Beitrag zur Behebung der knappen Wohnraumsituation in der Ge-
meinde leisten. 
Mit der Umnutzung wird ebenfalls die gesamte Haustechnik neu installiert 
und im Saal eine mechanische Lüftung eingebaut. Ein Lift als rollstuhlgän-
gige Erschliessung wird neben der bestehenden Treppe ins Haus eingefügt. 
Zudem ist geplant, die gesamte Gebäudehülle energetisch zu sanieren und 
zusätzlich eine Photovoltaikanlage auf einem Teil des Daches zu erstellen. 
Das äussere Erscheinungsbild und der Ausdruck wird trotz der energetischen 
Sanierung nur geringfügig verändert. Die Fenster des Foyers werden zu 
Fenstertüren vergrössert und für die Wohnungen wird ein separater Haus-
zugang geschaffen. Das ehemalige Schulhaus bleibt somit als prägendes Ge-
bäude im Dorf erhalten. 
Das Projekt beinhaltet die Umnutzung des Gebäudes. Die Umgebungsgestal-
tung, die Zufahrt und der ehemalige Pausenplatz, welcher heute als Park-
platz genutzt wird, bleiben vorerst unverändert. Diese Flächen sind aber Be-
standteil des Projektes Parkhaus Casanna und sollen mit dessen Umsetzung 
ebenfalls aufgewertet werden. Zudem soll das Foyer des Kulturhauses den 
Vorplatz als Aussenbereich zukünftig nutzen können. Die beiden Projekte 
"Kulturhaus" und "Parkhaus Casanna" werden in den kommenden Planungs-
phasen miteinander koordiniert. Für das gesamte Gebäude stehen in unmit-
telbarer Nähe die Parkplätze "Rathaus" und "Casanna" kostenpflichtig zur 
Verfügung. Mit einer allfälligen Umsetzung des Parkhauses Casanna ist die 
Parkplatzsituation auch weiterhin gewährleistet. 
Ziel des vorliegenden Projektes ist, das alte Primarschulhaus Klosters Platz 
nachhaltig und zweckmässig der Nutzung als Kulturhaus mit kleinen Erst-
wohnungen zuzuführen. Mit einer intelligenten und stimmungsvollen Gestal-
tung soll das Gebäude weiterhin die Funktion als Identität stiftender Ort in 
der Gemeinde wahrnehmen. 

Projektdossier 

Die Aufgabenstellung wurde durch das Planungsteam mit dem Architektur-
büro Lazzarini AG - Immobiliengesamtservice (IGS), Chur, und den weiteren 
Fachplanungsbüros aufgenommen und bearbeitet. Die aussagekräftigsten 
Projektpläne sind in der Folge aufgeführt. Die umfangreichen Projektunter-
lagen sowie Pläne in originalem Massstab können in der Abteilung Baubewil-
ligung, Rathaus (2. Stock), oder auf der Website der Gemeinde Klosters 
(www.gemeindeklosters.ch) eingesehen werden. 
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2 Grundriss Erdgeschoss 

3 Grundriss 1.OG 
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4 Grundriss 2.OG 

5 Grundriss DG 



13

6 Südfassade 

7 Schnitt B 
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Kosten 

Der Kostenvoranschlag für das Gesamtprojekt beläuft sich auf CHF 
5'564'500 inkl. MwSt (± 10 %). Der Gemeinderat hat sich anlässlich seiner 
Sitzung vom 26. Juni 2024 dafür ausgesprochen, die Indach-Photovoltaik-
anlage ebenfalls zu realisieren. Die Kosten dafür sind somit eingerechnet. 
Die kantonalen Fördermittel für die energetische Sanierung als auch der zu-
gesicherte Beitrag der Kulturgesellschaft Klosters (KgK) an den neuen Pro-
jektor von CHF 40'000 wurden abgezogen (BKP 5 Baunebenkosten). Im Kos-
tenvoranschlag ist zusätzlich eine Reserve von rund CHF 200'000 enthalten 
(BKP 6). Die Kosten gliedern sich nach Baukostenplan (BKP) wie folgt 

1 Vorbereitungsarbeiten CHF 259'500.00 
2 Gebäude CHF 4'721'000.00 
3 Ausstattung CHF 487'500.00 
4 Umgebung CHF 15'000.00 
5 Baunebenkosten CHF -120'200.00
6 Reserve CHF 201'700.00

GESAMTSUMME CHF 5'564'500.00 

Kennzahlen 
Das Gebäude umfasst ein Volumen (nach SIA 416) von rund 10'000 m³. 
Somit wird pro Kubikmeter rund CHF 560.00 veranschlagt. 
Die Geschossfläche (nach SIA 416) beläuft sich auf 2'900 m², was rund 
CHF 1'920.00 pro Quadratmeter beträgt. 

Grobtermine 

Für die Planung und die Umsetzung wurde ein Grobterminprogramm ausgear-
beitet. Die Meilensteine lauten wie folgt: 

- Planungsstart nach öffentlicher Vergabe Dezember 2023 
- Abschluss Bauprojekt 23. Mai 2024
- Beschlussfassung zum Bau- & Kreditentscheid
Gemeindevorstand 11. Juni 2024

- Beschlussfassung zum Bau- & Kreditentscheid
Gemeinderat 26. Juni 2024

- öffentliche Infoveranstaltung 9. September 2024
- Urnengemeindeabstimmung 22. September 2024
- Einreichen des Baugesuches Ende September 2024 
- Baustart Dezember 2024 
- Fertigstellung Kulturbereiche EG & OG Dezember 2025 
- Bezug Wohnungen 2.OG & DG Frühjahr 2026 
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Projektorganisation 

Die Gemeinde Klosters ist Eigentümerin und Bauherrin des Kulturhauses. Die 
Planungs- und Unternehmeraufträge wurden und werden direkt mit den ein-
zelnen Firmen durch die Gemeinde respektive durch den Gemeindevorstand 
einzeln erteilt. Das Architekturbüro Lazzarini AG - Immobiliengesamtservice 
(IGS), Chur, ist mit dem Architekturauftrag und der Gesamtleitung beauf-
tragt. Sie führen somit das bereits beauftragte Fachplanungsteam. Bei ei-
nem positiven Abstimmungsresultat laufen diese Planungsaufträge direkt 
weiter. Die Arbeitsvergaben an die entsprechenden Unternehmungen und 
Firmen würden ebenfalls durch den Gemeindevorstand getätigt werden. 

Die Ausarbeitung der vorliegenden Planung erfolgte unter breiter Mitwir-
kung. Eine Arbeitsgruppe unter Mitwirkung der Kulturgesellschaft Klosters 
sowie eine politische Begleitgruppe haben die Projektentwicklung entspre-
chend eng begleitet. In den beiden Gremien haben folgende Personen mit-
gewirkt: 

Arbeitsgruppe 

- Hansueli Roth, Gemeindepräsident
- Vinci Carrillo, Gemeindevorstandsmitglied
- Andreas Bernet, Projektleiter Bau und Planung, Gemeindeverwaltung
- Christof Hegi, Vorstandsmitglied Kulturgesellschaft Klosters (KgK) –

zusätzlich ein wechselndes Vorstandsmitglied KgK
- Madlen Fausch, beauftragte Architektin, Lazzarini AG, Chur
- Christian Gredig, beauftragter Architekt, Lazzarini AG, Chur

Begleitgruppe 

- Corina Feuerstein, Gemeinderätin
- Stephanie Mayer-Bruder, Gemeinderätin und GPK-Mitglied
- Selina Solèr, Gemeinderätin
- Hansueli Roth, Gemeindepräsident
- Vinci Carrillo, Gemeindevorstandsmitglied
- David Sonderegger, Gemeindevorstandsmitglied
- Andreas Bernet, Projektleiter Bau und Planung, Gemeindeverwaltung

C) Finanzierung, Betriebskosten & zukünftiger Betrieb

Finanzierung 

Das Gebäude verbleibt im Eigentum der Gemeinde Klosters und wird weiter-
hin aufgrund der Nutzung als Verwaltungsvermögen behandelt. Das beste-
hende Gebäude ist vollständig abgeschrieben (Buchwert CHF 0). Für das an-
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stehende Projekt wurden in den Jahren 2022 und 2023 entsprechende Vor-
finanzierungen in der Höhe von gesamthaft CHF 5 Mio. getätigt. Somit ist 
bereits ein Grossteil der Investition abgedeckt. Eine weitere Vorfinanzierung 
im Jahr 2024 ist noch möglich. 

Der Kreditentscheid der letztlich zuständigen Urnengemeinde hat jedoch im 
Umfang des massgebenden Gesamtbruttokredits zu erfolgen. Die Finanzie-
rung erfolgt entweder aus vorhandenen liquiden Mitteln oder bei Bedarf 
durch am freien Markt (Banken) aufzunehmendes Fremdkapital. 

Die Amortisation verläuft gemäss HRM2 grundsätzlich linear über 33 Jahre. 
Die Vorfinanzierung kann dagegen gemäss heute geltenden Richtlinien auf 
einmal aufgelöst oder auch parallel zur Amortisation linear über 33 Jahre 
abgebaut werden. Das geeignete Vorgehen wird bei Projektabschluss noch-
mals geprüft und durch den Vorstand bestimmt. 

Kalkulatorische Betriebskosten 

Die jährlichen Betriebskosten setzen sich aus den Aufwendungen der Amor-
tisation, den Unterhaltskosten, den Rückstellungen für grössere Erneuerun-
gen, den Personalkosten sowie den Nebenkosten zusammen. Erträge wer-
den durch die Mieten der Wohnungen sowie aus der Vermietung der öffent-
lichen Räume erzielt. Wirtschaftliches Ziel ist klar, eine selbsttragende Lie-
genschaft zu erzielen und Wohnraum mit kostentragenden Mieten zur Ver-
fügung zu stellen. Dieses Ziel wird mit den Erträgen aus den geplanten Nut-
zungen aus heutiger Sicht erreicht. Der erwartete Aufwand ist gegenüber 
den Erträgen ausgeglichen. 

Im Detail wird die Wirtschaftlichkeit wie folgt geschätzt und kalkuliert (Be-
träge gerundet): 

Aufwand: 
Effektive Amortisationskosten ** CHF   17'500.00 
 Amortisation gemäss HRM2 über 33 Jahre von CHF 169'000 
 abzüglich Vorfinanzierung gemäss HRM2 von CHF 151'500 
Unterhaltskosten & Rückstellungen Erneuerungsfond CHF   30'000.00 
Personalkosten Hauwartung & Vermietung CHF   30'000.00 
Nebenkosten & Leerstandsrisiko CHF   60'000.00 
Total Aufwand CHF 137'500.00 

Ertrag: 
Mieterträge Wohnungen CHF 135'000.00 
Weiterverrechnete Nebenkosten CHF   24'000.00 
Mieterträge der öffentlichen Räume CHF   20'000.00 
Total Ertrag CHF 179'000.00
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** Vorstehende Wirtschaftlichkeitsrechnung geht von der Annahme aus, dass die Vorfi-
nanzierungen von CHF 5 Mio. nicht amortisiert werden müssen. Bei einer klassischen 
Vollkosten-Wirtschaftlichkeitsrechnung müssten die Vorfinanzierungen ebenfalls in die 
Berechnungen einbezogen bzw. als Aufwand gerechnet werden, was unter dem Strich 
im vorliegenden Fall eine negative Rechnung ergäbe. Mit der Ausblendung der Amor-
tisation der Vorfinanzierungen kann aber zum Ausdruck gebracht werden, dass die 
Einnahmen aus der Liegenschaft die betrieblichen Aufwendungen mehr als zu decken 
vermögen. 

Zukünftiger Betrieb 

Die Bewirtschaftung des Gebäudes im Rahmen der Vermietung der Wohnun-
gen als auch der öffentlichen Räume wird durch die Gemeinde organisiert. 
Gerade im öffentlichen Kulturbereich mit wechselnden Nutzenden und Ver-
anstaltern werden der Arbeitsaufwand für die Raumvermietung, Instruktion 
und Abnahme höher ausfallen als bei den dauerhaft vermieteten Wohnun-
gen. Der Personalaufwand für den Betrieb der Liegenschaft wird mit rund 
dreissig Stellenprozenten geschätzt. Die öffentlichen Raummieten werden 
diese Personalkosten zu einem grossen Teil decken müssen. Die Nutzenden 
der öffentlichen Räume sind nach den Veranstaltungen für die Reinigung 
verpflichtet oder müssen dafür aufkommen. 

Die Kulturgesellschaft gilt klar als Hauptnutzer mit dauerhaftem Programm. 
Die Räume sind entsprechend im Vorfeld durch den Verein zu reservieren 
und zu mieten. Der Kulturbereich mit Foyer, Saal und den disponiblen Räu-
men im ersten Obergeschoss steht darüber hinaus aber auch der Öffentlich-
keit und Dritten (Vereine, Private, Firmen etc.) zur Verfügung. 

Der Saal soll mit moderner, steuerbarer Technik und einer dauerhaften Be-
stuhlung auf der eingebauten Zuschauertribüne einfach und mit wenig Auf-
wand in Betrieb gesetzt werden können. Für den reibungslosen Betrieb wer-
den einzelne Lagerräume und abschliessbare Schränke der Kulturgesell-
schaft abgegeben, wodurch klare Schnittstellen zu anderen Nutzenden ge-
schaffen werden. 

Die Mietwohnung in den Obergeschossen sind Erstwohnungen. Die Miet-
preise werden mit dem Ziel von kostentragenden Mieten berechnet. Die Ne-
benkosten werden separat abgerechnet über die eingeplanten Zähler. 

Um die elektrische Energie der Photovoltaikanlage nachhaltig und auch wirt-
schaftlich sinnvoll einzusetzen, ist geplant, einen Zusammenschluss zum Ei-
genverbrauch (ZEV) im Gebäude zu installieren. Die Anlage auf dem Dach 
würde dabei eine Leistung von rund 20 kWp ergeben, was einer jährlichen 
Produktion von etwa 20'000 kWh entspricht. Die elektrische Energie kann 
damit zum grössten Teil direkt im Haus verbraucht werden. Aufgrund der 
wegfallenden Netzgebühren stände kostengünstiger Strom zu Verfügung 
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und würde auch den Mietwohnungen abgegeben werden können. 

D) Empfehlung der Gemeindeorgane & der Kulturgesellschaft
Klosters

Empfehlung des Gemeindevorstandes & des Gemeinderates 

Der Gemeindevorstand ist überzeugt, dass mit der gemischten Nutzung aus 
Erstwohnungen und Kulturbereich ein zukunftsträchtiges und finanziell aus-
gewogenes Projekt für die Gemeinde Klosters vorliegt. Einerseits kann mit 
dem Projekt zusätzlicher, dringend benötigter Wohnraum für Einheimische 
geschaffen werden. Andererseits kann der Kulturgesellschaft und der Ge-
meinde ein ebenbürtiger Ersatz zum Kulturschuppen geschaffen werden. 
Durch den Umzug des Kulturschuppens können auf dem Bahnhofsareal wei-
tere 40 Erstwohnungen ermöglicht werden. Das alte Schulhaus als ortbild-
prägendes Gebäude mit grossem Erinnerungswert kann in neuer Form wei-
terbestehen und steht weiterhin der Bevölkerung offen. 

Das Kulturhaus ist ein erster Schritt der zusammenhängenden Zentrums-
entwicklung von Klosters Platz. Mit dem Parkhaus Casanna zusammen mit 
der Arealentwicklung der heutigen Post, der Erweiterung des Coops, der Are-
alentwicklung des Bahnhofes durch die Rhätische Bahn sowie der absehba-
ren Erneuerung der Gotschnabahn steht eine wegweisende bauliche Ent-
wicklung in Klosters Platz an. Die einzelnen Projekte stehen dabei in direk-
tem Zusammenhang und in direkter Abhängigkeit. Die Planungen werden 
laufend miteinander koordiniert und eng durch die Gemeinde begleitet. 

Das vorliegende Projekt des Kulturhauses wurde durch das Planungsteam 
unter der Gesamtleitung des Architekturbüros Lazzarini professionell ausge-
arbeitet. Umfangreiche Abklärungen zu den Anforderungen, zum Bestand, 
den geplanten Massnahmen und den daraus resultierenden Projektkosten 
wurden in den vergangenen Planungsphasen seriös ermittelt. Somit liegt ein 
vollständiges Bauprojekt mit Plänen, Kostenvoranschlag und Grobtermin-
programm als Grundlage für die Urnenabstimmung vor. 

Die Anforderungen an die spätere Nutzung wurden bereits zu Beginn der 
Projektentwicklung breit abgeholt. Die Kulturgesellschaft Klosters als Haupt-
nutzerin wurde in der vorbereitenden Arbeitsgruppe vom Planungsstart weg 
miteinbezogen. An den zahlreichen, konstruktiven Projektsitzungen wurden 
zusammen mit den Architekten die Grundlagen für die Planung geschaffen, 
das Projekt ausgearbeitet und bereits bis weit ins Detail Lösungen vorberei-
tet. 
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Eine politische Begleitgruppe mit den VertreterInnen aus dem Gemeinderat, 
des Gemeindevorstandes und des Architekturbüros wurde ebenfalls bei Pla-
nungsbeginn ins Leben gerufen. Die Begleitgruppe hat die politische Ansich-
ten, die Qualitätssicherung und die Vorbereitung des Geschäftes bis zur Ur-
nenabstimmung wahrgenommen. 

Das vorliegende Projekt wurde somit mit offener Kommunikation und mit 
der Absicht, möglichst alle Beteiligte zu involvieren, erstellt. Der Gemeinde-
vorstand bedankt sich dabei für die geleistete, zielorientierte Arbeit bei den 
Beteiligten aus Politik, Kultur und der Gemeindeverwaltung. Ein grosser 
Dank ist zudem den federführenden Architekten und dem gesamten Pla-
nungsteam für die geleistete Arbeit auszusprechen. 

Gemeinderat und Gemeindevorstand beantragen Ihnen, geschätzte Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger, deshalb, das Projekt "Umnutzung altes Pri-
marschulhaus Klosters Platz - Kulturhaus" und den damit verbundenen Bau-
kredit anzunehmen. 

Empfehlung der Kulturgesellschaft Klosters (KgK) 

«Die Kulturgesellschaft Klosters unterstützt das Projekt "Kulturhaus Klos-
ters" 

Die Kulturgesellschaft Klosters (KgK) setzt sich schon seit einiger Zeit mit 
der Tatsache auseinander, dass anstelle ihres wunderbaren und allseits ge-
schätzten Kulturschuppens eine Wohnüberbauung in erster Linie für Einhei-
mische geplant ist. Mit einem weinenden Auge zwar kann aber nicht ernst-
haft gegen dieses Vorhaben opponiert werden, zumal ein valabler Ersatz re-
lativ schnell am Horizont aufgetaucht ist. 

Das Projekt "Kulturhaus Klosters" im alten Primarschulhaus eröffnet die 
Möglichkeit, den vielfältigen 100 bis 150 Veranstaltungen, die die KgK übers 
Jahr organisiert, Rahmenbedingungen zur Verfügung zu stellen, die im Kul-
turschuppen teils nicht mehr gegeben waren: Das Foyer wollten wir auch im 
Kulturschuppen vergrössern, um damit die Attraktivität der Veranstaltungen 
zu erhöhen, die Belüftung und Beheizung im Kulturschuppen gab immer wie-
der zu reden und gewisse technische Erneuerungen im Equipment werden 
jetzt im Hinblick auf einen neuen Saal getätigt oder geplant. 

In diesem Sinne ist das Kulturhaus eine Chance, als KgK einen neuen Ver-
anstaltungsraum zu bekommen, der mindestens so gut wie der Kulturschup-
pen ausgestattet ist, wenn nicht gar optimiert in verschiedenen Bereichen. 
Zudem eröffnet das Raumprogramm im «Kulturhaus» die Möglichkeit, dass 
weitere Anspruchsgruppen in der Gemeinde davon werden profitieren kön-
nen. Ansprüche und Möglichkeiten sind in einem von der KgK schon im Ent-
wurf vorgelegten Betriebskonzept noch unter einen Hut zu bringen. Zu guter 
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Letzt erhält die Gemeinde mitten im Zentrum einen Hort von Kultur, eine 
Möglichkeit, sich zu treffen, Musik, Theater oder Filme zu geniessen. Dies ist 
eine nicht zu unterschätzende Attraktivitätssteigerung, mit anderen Worten: 
Standortförderung, die in Zeiten sich wandelnder Interessen, nicht nur Ein-
heimischer, sondern vor allem von Zweitheimischen und Gästen von wach-
sender Bedeutung ist. 

Die KgK ist mit ihrer Erfahrung und ihrer Expertise (fast) von Anfang in den 
Planungsprozess für das Kulturhaus einbezogen worden. Dafür sind wir 
dankbar und setzen uns dementsprechend mit unseren Möglichkeiten für ein 
gutes Gelingen dieses Projektes ein. Dieses bietet sinnigerweise nicht nur 
den kulturellen Aktivitäten einen von breiten Bevölkerungskreisen er-
wünschten Raum, sondern es kann in den oberen Stockwerken auch ersehn-
ten Wohnraum für Einheimische und Arbeitnehmende relativ kurzfristig zur 
Verfügung stellen. 

Wir hoffen nun, dass der Gemeinderat und dann auch der Souverän die an-
stehenden Kosten in Relation zum grossen Nutzen für die Gemeinde setzen 
und sich positiv zum Projekt äussern. Wir von der KgK werden uns mit all 
unseren zur Verfügung stehenden, auf Freiwilligenarbeit basierenden Kräf-
ten dafür einsetzen. 

Der KgK-Vorstand, 22.05.2024» 

E) Indach-Photovoltaikanlage

Der Gemeinderat hat sich anlässlich seiner Sitzung vom 26. Juni 2024 dafür 
ausgesprochen, die Indach-Photovoltaikanlage ebenfalls zu realisieren. Als 
Energiestadt ist die Gemeinde Klosters bestrebt, ihre eigenen Gebäude im 
Rahmen von Neubauten und umfassenden Sanierungen mit Anlagen zur Ge-
winnung erneuerbarer Energien auszustatten und vorbildliche, nachhaltige 
Bauten zu realisieren. Nebst der Wärmeversorgung aus dem Wärmeverbund 
der Schulanlage Klosters Platz kann das künftige Kulturhaus mit Erstwoh-
nungen aufgrund des geplanten Zusammenschlusses zum Eigenverbrauch 
(ZEV) auch mit nachhaltiger und kostengünstiger elektrischer Energie ver-
sorgt werden. 

F) Rechtliches
Aufgrund der Höhe der Kreditsumme fällt das vorliegende Geschäft gemäss 
Artikel 21 Ziff. 3 der Gemeindeverfassung in die abschliessende Kompetenz 
der Urnengemeinde. 
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G) Antrag
Der Gemeinderat hat diese Vorlage vorberaten und unterbreitet Ihnen, sehr 
geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, mit 11 : 0 Stimmen (einstim-
mig), Folgendes: 

1. Die Umnutzung des alten Primarschulhauses Klosters Platz in ein
Kulturhaus mit Erstwohnungen sei zu genehmigen und
der notwendige Objektkredit von CHF 5'564'500.00
inkl. MwSt (Kostengenauigkeit ± 10 %) sei zu genehmigen.

2. Der Vorstand sei zu ermächtigen, für die Finanzierung im Be-
darfsfall fremde Mittel aufzunehmen.

3. Der Vorstand sei zu ermächtigen, im Rahmen des Kostenvoran-
schlages bauliche Veränderungen am Projekt vorzunehmen,
wenn sich dies aus der Bearbeitung des Detailprojektes aufdrängt
oder wenn betriebliche, wirtschaftliche, ästhetische und archi-
tektonische Gründe es erfordern. Das gesamte Projekt dürfe
dadurch nicht verändert und der Kostenvoranschlag nicht über-
schritten werden.

4. Der Vorstand sei mit dem Vollzug dieses Beschlusses zu beauf-
tragen.

Im Hinblick auf die Urnengemeindeabstimmung vom 22. September 2024 
liegen auf der Gemeindeverwaltung, Abteilung Baubewilligungen, Rathaus 
(2. Stock), umfangreiche Akten zum Projekt auf. Diese können während den 
Öffnungszeiten ohne Anmeldung eingesehen werden. Darin enthalten sind 
die Pläne, der Baubeschrieb, die Materialisierung, der detaillierte Kostenvor-
anschlag nach BKP, das Grobterminprogramm, das Projektorganigramm und 
die Wirtschaftlichkeitsberechnung. Ebenfalls sind die Unterlagen auf der Ge-
meinde-Website, www.gemeindeklosters.ch => Behörden => Publikatio-
nen, aufgeschaltet. 

Klosters, 26. Juni 2024 Der Gemeinderat
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3. Anpassung Führungsstrukturen Gemeinde Klosters: Totalrevision
Verfassung der Gemeinde Klosters

Das Wichtigste in Kürze 

Ausgangslage 

Die letzte Revision der Gemeindeverfassung datiert aus dem Jahre 
2007. Nachdem Ende 2019 eine umfangreiche Totalrevision der Ge-
meindeverfassung deutlich abgelehnt worden war, hat der amtie-
rende Gemeindevorstand Anfang 2022 eine erneute, jedoch deutlich 
schlankere Verfassungsrevision initiiert. 

Gegenstand der Vorlage 

Mit der vorgeschlagenen Totalrevision soll Bewährtes fortgeführt 
und notwendige und sinnvolle Verfassungsanpassungen vorgenom-
men werden. Unbestrittene Inhalte der Vorlage 2019 sollen wieder 
aufgenommen und eine effektivere und effizientere Gemeindefüh-
rung ermöglicht werden. Ebenfalls gilt es, die in Teilen überholte 
geltende Verfassung an das übergeordnete kantonale Recht anzu-
passen. Im Weiteren sollen die politischen Rechte der Stimmbürger-
schaft uneingeschränkt fortgeführt oder gar leicht ausgebaut wer-
den. 

Wichtigste Inhalte der Revision 

Die bestehenden Organe / Behörden Gemeinderat und Gemeinde-
vorstand erfahren keine Änderungen. Die Wahl des Gemeindevor-
stands soll künftig (ab Amtsperiode 2029/32) gestaffelt erfolgen. 
Die Finanzkompetenzen von Gemeinderat und Gemeindevorstand 
werden leicht – bereinigt um die Teuerung – erhöht. Es soll zudem 
eine verfassungsmässige Geschäftsleitung eingesetzt werden, wel-
che für die operative Verwaltungsführung verantwortlich zeichnet 
und den Gemeindevorstand in untergeordneten Exekutivaufgaben 
entlastet. Wie erwähnt gilt es, die inzwischen überholten Verfas-
sungsinhalte an das übergeordnete Recht anzupassen. 

Zeitplan 

Im Anschluss an die Urnengemeindeabstimmung vom 22. Septem-
ber 2024 rechnen die Verantwortlichen bis im November 2024 mit 
der Genehmigung der totalrevidierten Gemeindeverfassung durch 
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die Regierung des Kantons Graubünden. Die neue Gemeindeverfas-
sung soll auf den 01. Januar 2025 in Kraft gesetzt werden. Im An-
schluss an die Totalrevision der Gemeindeverfassung folgt die An-
passung der Gesetze und der weiteren Ausführungsbestimmungen. 

Antrag 

Gemeinderat und Gemeindevorstand beantragen Ihnen, geschätzte 
Stimmbürgerin, geschätzter Stimmbürger, der Totalrevision der Ver-
fassung der Gemeinde Klosters zuzustimmen. 

A) Ausgangslage

A1) letzte Verfassungsrevision 2007 bezüglich Führungsstrukturen 
sowie abgelehnte Vorlage 2019 

A1.1) Verfassungsrevision 2007 

Die letzte umfassende Revision der Verfassung der Gemeinde Klosters-Ser-
neus in Bezug auf die Organe und Behörden der Gemeinde Klosters-Serneus 
wurde am 25. November 2007 an der Urne angenommen. Im Zentrum stan-
den dannzumal im Wesentlichen die Integration der bis dahin als separat zu 
wählende Behörde geführten Geschäftsprüfungskommission in den Gemein-
derat, die Ausweitung der Amtsperiode von drei auf vier Jahre sowie die Auf-
wertung des Gemeindepräsidiums von einem "Halbamt plus" in ein Hauptamt 
(80 %). 

A1.2) gescheiterte Strukturrevisionsvorlage 2019 

Die am 15.12.2019 dem Souverän unterbreitete Vorlage zur Anpassung der 
politischen Führungsstrukturen sah zum einen eine Variantenabstimmung, 
Auswahl zwischen einer Variante mit Gemeindeversammlung (zusätzlich zur 
Urnengemeinde) und einer Variante ohne Gemeindeversammlung, vor. Bei 
beiden Varianten wäre der Gemeinderat von 15 auf 11 Mitglieder reduziert 
und der Schulrat von 5 auf drei Mitglieder verkleinert worden. Im Weiteren 
wären die Finanzkompetenzen der Organe deutlich erhöht, ein fakultatives 
Gesetzesreferendum und eine verfassungsmässige Geschäftsleitung einge-
führt worden. Bekanntlich lehnten die Klosterser Stimmberechtigten beide 
Varianten relativ deutlich ab. 

A2) Wiederaufnahme schlanke Verfassungsrevision 2022 

Im Jahre 2022 stiess der Gemeindevorstand 2021/2024 einen neuen Prozess 
für die Revision der politischen Gemeindeführungsstrukturen an. In den Vor-



24

dergrund stellte der amtierende Gemeindevorstand die weitestgehend un-
veränderte Fortführung der bisherigen unbestrittenen Organe und deren Zu-
sammensetzung, eine nur moderate Anpassung der Finanzkompetenzen von 
Gemeinderat und Gemeindevorstand und eine nochmalige Auflage der Ein-
führung der bereits 2019, wie verschiedentlich zum Ausdruck gekommen 
war, unbestrittenen Geschäftsleitung. 

B) Verfassungsrevision / Anpassung politische Führungsstrukturen
2024

B1) Grundsätze und Zielsetzungen 

Gemeindevorstand und die weiteren in die Überarbeitung der Klosterser Ge-
meindeverfassung involvierten Gremien und Personen, die insbesondere die 
Lehren aus der gescheiterten, rückblickend überladenen Strukturreform 
2019 ziehen wollten, liessen sich von nachstehenden übergeordneten 
Grundsätzen und Zielsetzungen leiten: 

Projektleitsätze: 

• Bewährtes belassen
• Veraltetes und Störendes anpassen
• Weniger ist mehr
• Klare Abläufe
• Klare Kompetenzzuteilung
• Erhöhung Effizienz und Effektivität

Grobe inhaltliche Grundsätze: 

• Festhalten am politischem Grundsystem (bisherige Strukturen) mit Legis-
lative (Urnengemeinde, Gemeinderat) sowie Exekutive (Gemeindevor-
stand)

• Gemeindeversammlung kein Thema mehr
• Einführung einer für die operativen Belange zuständige, die Exekutive

entlastende verfassungsmässige Geschäftsleitung
• Lediglich moderate Erhöhung der Finanzkompetenzen (im Rahmen der

Anpassung an die Teuerung)
• Keine Beschneidung der politischen Rechte (Belassen Unterschriftenzah-

len Initiative und fakultatives Referendum; Verzicht auf fakultatives Re-
ferendum im Zusammenhang mit dem Erlass von Gesetzen und der Ge-
nehmigung der Jahresrechnung)
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B2) Auslegeordnung der erforderlichen Anpassungen 

Der Gemeindevorstand hat folgende aus seiner Sicht wichtige Handlungs- 
und Klärungsbedarfe festgestellt (Auswahl), die einer Verfassungsrevision 
bzw. entsprechender Rechtsgrundlagen bedürfen: 

• Anpassung Finanzkompetenzen (wie erwähnt moderat)
• Erhöhung Pensum Gemeindepräsidium (der Verfassungsrevision nachge-

lagert) auch als Bindeglied zwischen Gemeindevorstand und Geschäfts-
leitung => CEO / Gemeindeleiter

• Operative Geschäftsleitung mit angemessenen verfassungsmässigen
Kompetenzen

• Abgrenzung zwischen strategischer und operativer Ebene (Gemeindevor-
stand einerseits und Geschäftsleitung andererseits) klar regeln

• Beibehaltung Anzahl Amtsträger in den verbleibenden Organen
• Klärung Einbettung / Form Geschäftsprüfungskommission
• Klärung Rolle Baukommission (Behörde versus vorberatendes Gremium)
• Klärung Anzahl Mitglieder Schulrat und dessen Kompetenzen (explizit zu

definieren)

C) Prozess und Partizipation

C1) beteiligte Gremien und Behörden 

Die Projektorganisation der Strukturreform 2024 (Abb. 1) präsentiert sich 
wie folgt: 

Abb. 1: Projektorganisation Verfassungsrevision 
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Anlässlich seiner Sitzung vom 25. Januar 2022 nahm der Gemeindevorstand 
hinsichtlich der künftigen politischen Führungsstrukturen und im Hinblick auf 
die in diesem Zusammenhang anzustrebende schlanke Verfassungsrevision 
eine Auslegeordnung vor und legte die wichtigsten Stossrichtungen für das 
Projekt «Anpassungen Gemeindeführungsstrukturen» fest. Wiederum am 8. 
Februar 2022 wurden die Vorstellungen des Gemeindevorstands in einer ge-
meinsamen Sitzung der Gemeindeleitung unterbreitet, von dieser bestätigt 
und ergänzt. Sodann gelangte der Vorstand mit seinen Vorstellungen per 
21. Februar 2022 an den Gemeinderat. Nach einer längeren Reflektierungs- 
und Konsolidierungsphase wurden im Rahmen von zwei internen Gemeinde-
ratssitzungen am 12. April und 24. April 2023 die definitiven Grundlagen z.
Hd. der Ausarbeitung eines Entwurfs durch Gemeindejurist Rechtsanwalt
(RA) Dr. iur. Frank Schuler, renommierter Verfassungsrechtler, Bänziger
Pally Schuler+, Chur, erörtert und verabschiedet.

Der Verfassungsentwurf wurde schliesslich von RA F. Schuler dem Gemein-
devorstand im Oktober 2023 unterbreitet und bis Ende Oktober 2023 noch-
mals überarbeitet. Anlässlich der weiteren internen Gemeinderatssitzungen 
vom 13. November 2023 und 15. Januar 2024 wurde der Verfassungsent-
wurf erneut intensiv erörtert, punktuell überarbeitet und ergänzt und z. Hd. 
der Vernehmlassung verabschiedet. 

C2) Vernehmlassung und Informationsveranstaltung 

Vom 7. Februar bis 6. März 2024 wurde der Verfassungsentwurf (Synopse) 
mit einem umfassenden Begleitschreiben in die öffentliche Vernehmlassung 
gegeben (Anschreiben ausgewählte Adressaten, Veröffentlichung in amtli-
chen Publikationen, Aufschaltung Gemeindewebsite). 

Im Rahmen dieser Vernehmlassung ist lediglich eine Stellungnahme einer 
Privatperson eingegangen. Der entsprechende Vernehmlassungsteilneh-
mende begrüsst im Grundsatz die geplante Verfassungsrevision, stört sich 
aber an der aus seiner Sicht fehlenden Gewaltentrennung in Bezug auf die 
Geschäftsprüfungskommission (GPK), die auch in Zukunft Bestandteil des 
Gemeindeparlaments bleiben soll. Das heutige Organisationsmodell ent-
spricht bezüglich der GPK der Praxis verschiedener anderer Gemeinden (z. 
B. Nachbargemeinde Davos). Auch im Kantonsparlament (Grosser Rat) und
im eidg. Parlament wird die GPK aus dem Kreis der Parlamentsangehörigen
gewählt. Die Klosterser Stimmbürgerschaft hatte diesem Modell im Rahmen
der Verfassungsrevision 2007 seine Zustimmung gegeben. Gemeinderat und
Gemeindevorstand haben die Rolle und Einbettung der GPK auch im Rahmen
der vorliegenden Revision intensiv und kontradiktorisch erörtert und sind
erneut zum Schluss gelangt, dass die in den Gemeinderat integrierte GPK
nach wie vor der für Klosters richtige Weg bildet. Im Vordergrund steht das
Anliegen, dass die drei Mitglieder der GPK aufgrund ihres Mehrwissens als
Parlamentsangehörige sachlich eher auf Augenhöhe mit Gemeindevorstand
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und Verwaltung stehen als externe Vertreter eines gänzlich separaten Or-
gans. Zudem läuft der Gemeinderat weniger Gefahr, aufgrund der Öffent-
lichkeit seiner Tätigkeit vorsätzlich beanstandungswürdige Handlungen zu 
treffen, womit der Interessenskonflikt sehr gering ist. 
 
Die Vernehmlassung wurde im Weiteren durch die öffentliche Informations-
veranstaltung am 19. Februar 2024 begleitet. Leider fanden sich nur wenig 
Teilnehmende zu dieser Veranstaltung in der Aula in der Schulanlage Klos-
ters Platz ein. 
 
Das geringe Partizipations- und Informationsinteresse kann einerseits da-
hingehend interpretiert werden, dass über eine längere Zeit periodisch im 
Gemeinderat, aber auch in anderen Kontexten (u. a. Medien, Gemeindeweb-
site, Parteifraktionen) zur Thematik immer wieder informiert worden ist. An-
dererseits mögen die ausbleibenden Rückmeldungen und das geringe Publi-
kumsinteresse auch auf den Umstand zurückzuführen sein, dass die vorge-
schlagene Strukturreform viel weniger weitreichend ausfällt als die geschei-
terte Verfassungsrevision im Jahre 2019, sprich am Bewährten festgehalten 
und nur das Notwendige geändert wird. 
 
C3) Vorprüfung 
 
Am 3. November 2023 wurde der dannzumalige Stand des Verfassungsent-
wurfes dem Amt für Gemeinden (AFG) Graubünden zur Vorprüfung einge-
reicht. Innert rekordverdächtiger Zeit bzw. nach nicht einmal 14 Tagen er-
hielt der Gemeindevorstand vom AFG GR am 14. November 2023 bereits 
den Vorprüfungsbericht. Das AFG GR stellte dem Verfassungsentwurf ein 
sehr gutes Zeugnis aus bzw. es wurden keine grundsätzlichen Beanstandun-
gen geäussert. Ein kleines, vom Kanton unterbreitetes Anpassungserforder-
nis (Unzulässigkeit Verlängerung Fristen im Zusammenhang mit Initiative-
recht aufgrund Bestimmungen im kantonalen Gesetz über die Politischen 
Rechte) wurde aufgenommen und umgesetzt. 
 
 
D) Wichtigste Inhalte der Verfassungsrevision im Überblick 
 
Die aktuelle Verfassungsrevision hat die folgenden wesentlichen Inhalte zum 
Gegenstand: 
 
1. Unveränderte Beibehaltung Organe/Behörden: Sowohl beim Ge-

meinderat (Gemeindeparlament) als auch beim Gemeindevorstand 
(Exekutive mit 5 Mitgliedern inkl. Gemeindepräsident) werden keine An-
passungen vorgenommen. Die Beibehaltung der bisherigen Anzahl Sitze 
(15) des Gemeinderats nimmt implizit (keine verfassungsmässige Zutei-
lung der Sitze auf die Fraktionen) auf die Möglichkeit Rücksicht, dass 
sämtliche Gemeindefraktionen im Gemeindeparlament vertreten sein 
können. Bei gleichbleibenden Pensen (4 Vorstandsmitglieder mit je 35 % 
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– Gemeindepräsident mit 80 %) wäre auch eine Reduktion der Sitzanzahl 
des Gemeindevorstands nicht opportun oder zielführend. 

 
2. Änderung Wahlmodus Gemeindevorstand (Staffelung): Um eine 

Gesamterneuerung des ganzen Vorstandes zu vermeiden, sollen künftig 
die Amtsperioden und die Wahlen des Gemeindepräsidiums und der 
weiteren Vorstandsmitglieder um zwei Jahre versetzt stattfinden. 
Die Einführung der Staffelung ab Amtsperiode 2029/2032 erfolgt über die 
Übergangsbestimmungen (vgl. Art. 62 Abs. 3 Entwurf Gemeindeverfas-
sung). 
 

3. Finanzkompetenzen Behörden/Gremien für neue, frei bestimmbare 
einmalige Ausgaben (neu), Werte geltende Verfassung plus Teuerung: 
a. Urnengemeinde ab CHF 700'000.-- 
b. Gemeinderat von CHF 175'000.-- bis CHF 700'000.-- 
c. Gemeindevorstand von CHF 20'000.-- bis CHF 175'000.-- 
d. Gemeindepräsident bis CHF 5'000.-- 
e. Geschäftsleitung von CHF 5'000.-- bis CHF 20'000.-- (Ausführungsge-

setzgebung*) 

(* Erlass im Anschluss an beschlossene und genehmigte Gemeindever-
fassungsrevision) 

 
4. Finanzkompetenzen Behörden/Gremien für neue, frei bestimmbare 

wiederkehrende Ausgaben (neu), Werte geltende Verfassung plus Teu-
erung: 
a. Urnengemeinde ab CHF 175'000.-- 
b. Gemeinderat von CHF 60'000.-- bis CHF 175'000.-- 
c. Gemeindevorstand bis CHF 60'000.-- 

 
Die nicht budgetierten, frei bestimmbaren Ausgaben sind neu beim 
Gemeindevorstand in der Gesamtsumme limitiert. Neu werden auch Re-
gelungen für die Bestimmung von Zusatz- und Nachtragskrediten 
(inkl. Limiten für Gemeinderat und -vorstand) in die Verfassung aufge-
nommen. Die Bestimmungen hinsichtlich des fakultativen Finanzrefe-
rendums werden ebenfalls angepasst (einmalige Ausgaben Gemeinde-
rat ab CHF 350'000.--, wiederkehrende Ausgaben ab CHF 90'000.--). 

 
5. Sondernutzungsrechte etc. (neu): Bei Beteiligungen/Erwerben und 

Veräusserungen von Grundstücken, baugesetzlichen Ausnutzungen sowie 
der Einräumung von beschränkt dinglichen Rechten sowie Baurechten 
gelten weiterhin die Verkehrswerte bzw. Gesamtsummen – im Sinne 
der neuen massgebenden Finanzkompetenzen – in Kombination mit der 
Baurechtsdauer (Vorstand 30 Jahre, Gemeinderat 30 bis 50 Jahre – fa-
kultatives Referendum ab 30 Jahre). 
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6. Initiativrecht: Im Sinne der vom Gemeinderat am 21.04.2021 ange-
nommenen kommunalen Volksinitiative "Wir wollen klare Initiativen" sol-
len Initiativen neu entweder als ausgearbeiteter Entwurf oder als 
allgemeine Anregung eingereicht werden können. 

 
7. Verfassungsmässige Geschäftsleitung: Im Rahmen der neuen Ver-

fassung soll neu eine Geschäftsleitung verbindlich aufgenommen und 
geregelt werden. Für dieses in der jüngeren Praxis (ab 2018) bisher als 
Gemeindeleitung im Rahmen von Delegationsnormen des Gemeindevor-
stands tätige operative Gremium sollen nur die Grundsätze in der Ver-
fassung festgelegt werden, weitergehende Regelungen werden Gegen-
stand von noch zu erlassenden Gesetzes- oder Ausführungsbestimmun-
gen bilden. 
 

8. Erlass von Verordnungen und anderen Ausführungsbestimmun-
gen durch Gemeindevorstand: Sofern eine verfassungsmässige oder 
eine gesetzliche Grundlage besteht, werden gemäss Art. 43 des Entwurfs 
der neuen Gemeindeverfassung künftig Verordnungen und weitere Aus-
führungsbestimmungen durch den Gemeindevorstand erlassen (bisher 
Gemeinderat). 
 

9. Weitere neue Regelungen: Die Verfassung sieht im Weiteren folgende 
ausgewählte Gegenstände vor: Anpassung, weniger enge Fassung Aus-
schlussgründe (i. S. übergeordnetem kant. Gemeindegesetz), explizite 
Regelung Variantenabstimmungen, Konsultativabstimmungen, Amtsent-
hebung und Einstellung im Amt sowie Schluss- und Übergangsbestim-
mungen. 
 
Die Details in Bezug auf das Gemeindepräsidium und die Geschäftsleitung 
werden in entsprechenden der Verfassungsrevision zeitlich nachgelager-
ten Rechtserlassen geregelt. 

 
Worauf wird explizit u. a. verzichtet: Einführung Amtszeitbeschränkung, 
Erhöhung Unterschriftenanzahl Initiativen und fakultatives Referendum, Ein-
führung fakultatives Gesetzesreferendum, fakultatives Referendum Jahres-
rechnung oder Ausländerstimmrecht (Prüfung zu einem späteren Zeitpunkt) 
auf Gemeindeebene. 
 
 
E) Verfassungsrevision im Detail (synoptische Darstellung) 
 
Auf den folgenden Seiten werden in Form der synoptischen Darstellung 
sämtliche Verfassungsartikel der geplanten neuen Verfassung (2. Spalte) 
aufgelistet und denjenigen der geltenden Gemeindeverfassung (1. Spalte) 
gegenübergestellt. Die Änderungen bzw. die vorgesehenen neuen Verfas-
sungsartikel werden in einer 3. Spalte erläutert und begründet.
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F) Verfassungsrevision folgender weiterer Gesetzgebungsprozess 
 
Mit der Annahme der Totalrevision der neuen Gemeindeverfassung ist der 
Prozess zur Anpassung der politischen Strukturen der Gemeinde Klosters 
noch nicht abgeschlossen. Der angenommenen Verfassungsrevision nach-
gelagert sein wird die Anpassung der Ausführungsgesetzgebung. Nebst den 
aufgrund der Verfassungsrevision zu revidierenden bestehenden Gesetzge-
bung (allenfalls in Form eines Mantelgesetzes) gilt es auch, ein neues Orga-
nisationsgesetz zu erlassen, dass weitere Details zu den verfassungsmässi-
gen Organen (wie z. B. zur neu zu schaffenden verfassungsmässigen Ge-
schäftsleitung) und weiteren kommunalen Gremien regeln wird. 
 
Alle wichtigen Bestimmungen sind vom Gemeinderat in der Form des Geset-
zes (letztinstanzliche Beschlussfassung durch Urnengemeinde) zu erlassen 
(Art. 35 b) Abs. 1 Verfassungsentwurf). Soweit nicht die Form des Gesetzes 
vorgeschrieben ist, kann der Gemeinderat Verordnungen erlassen, wenn er 
durch die Verfassung oder das Gesetz ausdrücklich dazu ermächtigt wird 
(Art. 35 b) Abs. 3 Verfassungsentwurf). 
 
Der Gemeindevorstand erlässt die Ausführungs- und Vollzugsbestimmungen 
zu Gemeindegesetzen und zum übergeordneten Recht in der Form der Ver-
ordnung, soweit nicht die Form des Gesetzes vorgeschrieben ist (Art. 43 b) 
Abs. 1 Verfassungsentwurf). Er erlässt seine Geschäftsordnung und regelt 
weitere weniger wichtige Bestimmungen in der Form der Verordnung (Art. 
43 b) Abs. 2 Verfassungsentwurf). Er ist zuständig für den Erlass von Dienst-
anweisungen (Art. 43 b) Abs. 3 Verfassungsentwurf). 
 
Die wichtigsten Ausführungserlasse (allen voran das Organisationsgesetz) 
sollen noch im 2024 in Angriff genommen und den zuständigen Gemeinde-
organen (Urnengemeinde, Gemeinderat oder Gemeindevorstand) baldmög-
lichst zur Beschlussfassung unterbreitet werden. 
 
In diesem Rahmen sollen auch seit längerer Zeit im Entwurf vorliegende 
umfangreichere Anpassungen von bestehenden Gesetzen wie Gebühren- 
und Beitragsordnung, Jagdhüttenverordnung und Friedhof- und Bestat-
tungsverordnung (bisherige Verordnungen mit Gesetzescharakter) vollzo-
gen werden. 
 
 
G) Rechtliches / Zuständigkeiten Verfassungsrevision 
 
Gemäss Art. 21 Ziff. 1 der geltenden Verfassung der Gemeinde Klosters ist 
die Urnengemeinde für den Erlass von Verfassungsvorschriften, Gemeinde-
gesetzen und allgemeinverbindlichen Verordnungen zuständig. Die Be-
schlussfassung über die vorliegende Totalrevision der Gemeindeverfassung 



69

fällt somit in die abschliessende Kompetenz der Urnengemeinde (Gesamtheit 
der Stimmbevölkerung). 
 
 
H) Kostenauswirkungen der Verfassungsrevision 
 
Vorliegende Totalrevision der Gemeindeverfassung hat abgesehen vom ju-
ristischen und administrativen Aufwand für den Erlass und die Anpassung 
der Verfassungsrevision nachgelagerten Gesetze und weiteren Ausführungs-
bestimmungen keine zwingenden unmittelbaren Kostenfolgen. So besteht 
die geplante Errichtung einer verfassungsmässigen Geschäftsleitung bereits 
heute in Form einer Gemeindeleitung, deren Tätigkeit und Kompetenzen ins-
besondere auf einer Delegationsnorm des Gemeindevorstands basieren, be-
reits als Gremium. Über allfällige neue kostenwirksame, in die Ausführungs-
gesetzgebung aufzunehmende Bestimmungen wird erneut der Souverän 
entscheiden. 
 
 
I) Zeitplan / Projektschritte 
 
Der Verfassungsrevisionsprozess weist die nachstehenden bisherigen Mei-
lensteine auf und sieht die folgenden weiteren Schritte (Zeitplan) vor: 
 
Verfahrensschritt 
 

Termin 

Verabschiedung Revisionsentwurf und Botschaft z. 
Hd. Gemeinderat durch Gemeindevorstand 

02. April 2024 

Behandlung Gemeinderat (1. Lesung) und Rück-
weisung zur Bereinigung der Synopse (v.a. Kom-
mentare) 

17. April 2024 

Verabschiedung bereinigter Revisionsentwurf und 
Botschaft z. Hd. Gemeinderat durch Gemeindevor-
stand (2. Lesung) 

30. April 2024 

Verabschiedung Revisionsentwurf und Botschaft z. 
Hd. Urnengemeinde-Abstimmung durch Gemeinde-
rat (2. Lesung) 

22. Mai 2024 

öffentliche Informationsveranstaltung 9. September 2024 
Urnengemeinde-Abstimmung 22. September 2024 
Genehmigung durch Regierung des Kantons Grau-
bünden 

ca. November 2024 

Inkrafttreten neue Gemeindeverfassung 01. Januar 2025 
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Wie vorstehendem Zeitplan entnommen werden kann, wies der Gemeinderat 
anlässlich seiner Sitzung vom 17. April 2024 (1. Lesung) den Verfassungs-
entwurf aufgrund kleinerer Unstimmigkeiten in der Kommentarspalte in der 
Synopse zur Überarbeitung an den Gemeindevorstand zurück. Die durch 
Rechtsanwalt Dr. iur. Frank Schuler vorgenommenen minimalen Bereinigun-
gen hat der Vorstand am 30. April 2024 gutgeheissen und z. Hd. der Ge-
meinderatssitzung vom 22. Mai 2024 (2. Lesung) verabschiedet. 
 
 
K) Beurteilung durch Gemeinderat und Gemeindevorstand (was 

spricht für die geplante Verfassungsrevision) 
 
Wie bereits ausgeführt enthält die vorliegende Verfassungsrevision keine 
weitreichenden Anpassungen oder Neuerungen. Sie führt das bewährte und 
breit abgestützte und anerkannte bestehende politische System der Ge-
meinde Klosters fort. Bewährtes wird beibehalten. Wo sinnvoll werden An-
passungen vorgenommen. Insbesondere erfolgt auch eine formelle Aktuali-
sierung und Abgleichung mit dem übergeordneten Recht (insbesondere mit 
kantonalem Gemeindegesetz und dem kantonalen Gesetz über die Politi-
schen Rechte). Mit der moderaten Erhöhung der Finanzkompetenzen im 
Rahmen der aufgelaufenen Teuerung und der Einsetzung einer verfassungs-
mässigen Geschäftsleitung erlangt die Gemeinde zudem, insbesondere im 
operativen Bereich, eine höhere Handlungsfähigkeit und eine grössere zeit-
gemässe Flexibilität. Die politischen Rechte erfahren zudem keinerlei Ein-
schränkungen bzw. die Hürden in diesem Zusammenhang bleiben tief (Un-
terschriftenzahlen Initiative und fakultatives Referendum unverändert). 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger behalten also ihre bisherigen Einfluss-
möglichkeiten ohne Einschränkungen bei und die operative Gemeindefüh-
rung erfolgt zukünftig stufengerechter und fällt effektiver und effizienter aus. 
 
Aus all diesen Gründen empfehlen Gemeinderat und Gemeindevorstand die 
vorliegende Totalrevision der Gemeindeverfassung zur Annahme. 
 
 
L) Antrag 
 
Der Gemeinderat hat diese Vorlage im Rahmen von 2 Lesungen vorberaten 
und unterbreitet Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
mit 11 zu 0 Stimmen, bei zwei Enthaltungen, Folgendes: 
 
 
1. Der vorliegenden Totalrevision der Gemeindeverfassung sei im 

Sinne der unter Kapitel E) angeführten (Synopse) neuen Verfas-
sungsartikel zuzustimmen. 
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2. Die neue Gemeindeverfassung sei auf den 01. Januar 2025 in 
Kraft zu setzen. 

 
3. Die Beschlüsse erfolgen vorbehältlich der Genehmigung der to-

talrevidierten Gemeindeverfassung durch die Regierung des Kan-
tons Graubünden. 

 
 
 
Klosters, 22. Mai 2024 Der Gemeinderat 
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